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Die Feuchtwiesenbrache findet sich am südlichen Rand einer größeren Senke, die vom Entwässerungsgraben durchzogen ist, so dass der 
eutrophe Torfboden stark degradiert ist. Es dominieren intensiv genutztes Grünland oder eutrophe Hochstaudenfluren.
Hier hat sich an einem nach Nordwest geneigten Flachhang auf leicht quelligem bzw. wasserzügigem Standort ein schmaler Streifen 
brachgefallenes Feuchtgrünland erhalten. Er setzt sich im oberen Bereich aus einer Honiggras-Waldsimsen-Flur und im unteren Bereich aus 
einer Honiggras-Sumpfseggen-Waldsimsen-Flur zusammen. Dazwischen befindet sich ein kleines Stück, das von der Flatterbinse dominiert 
wird.
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Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis

Caltha palustris Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Geranium pratense Juncus articulatus Juncus effusus
Lotus uliginosus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus acris Rumex obtusifolius Urtica dioica


